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Die Einmannpackung, kurz EPA, ist die standardisierte Einsatzverpflegung der Bundeswehr. Ursprünglich
entwickelt, um Soldaten in Krisen- und Katastrophengebieten sowie in Trainings und Übungen autark mit
Nahrung zu versorgen, ist die EPA so konzipiert, dass sie den täglichen Energie- und Nährstoffbedarf einer
Person über 24 Stunden abdeckt. Die Bestandteile der EPA unterliegen strengen Vorgaben, die
sicherstellen, dass sie auch unter extremen Bedingungen lange haltbar, nahrhaft und leicht zuzubereiten
sind.

I.  Geschichte und Entwicklung der Einmannpackung

Die Ursprünge der Einmannpackung gehen bis ins 20. Jahrhundert zurück. Sie wurde geschaffen, um
Soldaten mit kompakten, leicht transportierbaren und haltbaren Nahrungsmitteln zu versorgen. Die modernen
EPAs der Bundeswehr haben sich seitdem kontinuierlich weiterentwickelt. Neben der Deckung der
Grundbedürfnisse wird heute auch Wert auf die geschmackliche Vielfalt und kulturelle Akzeptanz der
Nahrung gelegt, um Soldaten eine möglichst angenehme Versorgung im Einsatz zu bieten.

II.  Aufbau und Bestandteile einer EPA

Die Bestandteile der EPA sind sorgfältig ausgewählt, um eine ausgewogene Ernährung zu gewährleisten und
den Geschmack möglichst vielfältig zu gestalten. Eine EPA besteht typischerweise aus den folgenden
Hauptkomponenten:

Hauptgerichte: Diese bilden den zentralen Bestandteil der Verpflegung und sind in Konserven
verpackt, die sich auch ohne Kochausrüstung erwärmen lassen. Die Auswahl reicht von Gerichten wie
Eintopf, Nudeln und Reisgerichten bis hin zu vegetarischen Optionen.
Beilagen und Snacks: Hierzu gehören Crackers, Knäckebrot oder Toastbrot sowie energiereiche
Snacks wie Nüsse, Müsliriegel oder Schokolade. Diese sollen eine zusätzliche Energiereserve bieten
und lassen sich einfach verzehren.
Getränkepulver: Pulver für Tee, Kaffee oder isotonische Getränke sind ebenfalls Teil der EPA, um
die Flüssigkeitszufuhr zu unterstützen und Abwechslung bei der Getränkewahl zu bieten.
Notwendige Utensilien: Jedes EPA-Set enthält praktische Utensilien wie einen Einwegbrenner mit
Streichhölzern zum Erwärmen der Speisen, Besteck, Servietten und manchmal auch Gewürze wie
Salz und Pfeffer für den individuellen Geschmack.

III.  Nährstoffgehalt und Energiebedarf

Die EPA ist so zusammengestellt, dass sie den täglichen Kalorienbedarf eines Soldaten deckt, der bei
durchschnittlich 3.000 bis 3.500 Kalorien pro Tag liegt. Das Hauptaugenmerk liegt darauf, dass die
Nahrungsmittel gut verdaulich sind und schnell Energie liefern. Eine ausgewogene Mischung aus
Kohlenhydraten, Eiweißen und Fetten unterstützt die Leistungsfähigkeit, was besonders im Einsatz von
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essenzieller Bedeutung ist. Besonders durch den hohen Gehalt an Kohlenhydraten wird sichergestellt, dass
Soldaten ausreichend Energie für körperliche Belastungen haben.

IV.  Haltbarkeit und Lagerung

Ein weiterer wichtiger Aspekt der EPA ist ihre Haltbarkeit. Alle Komponenten werden so hergestellt und
verpackt, dass sie bei sachgerechter Lagerung mehrere Jahre haltbar sind. Konserven und vakuumverpackte
Lebensmittel sind weitgehend resistent gegenüber Hitze, Kälte und Feuchtigkeit, was für den Einsatz in
unterschiedlichen Klimazonen entscheidend ist. Durch regelmäßige Qualitätskontrollen wird sichergestellt,
dass die EPA auch nach längerer Lagerung noch bedenkenlos verzehrt werden kann.

V.  Logistische Vorteile und Verpflegung im Feld

EPAs sind so konzipiert, dass sie Soldaten möglichst autark im Feld versorgen können. Die kompakte
Bauweise der Pakete ermöglicht eine einfache Verteilung und Lagerung. Durch das enthaltene
Einwegbrenner-Set können Soldaten ihre Mahlzeiten auch unter improvisierten Bedingungen erwärmen. Die
EPA ist daher besonders nützlich in Situationen, in denen eine zentrale Versorgung mit Feldküchen nicht
möglich ist. Dank des durchdachten Verpackungssystems ist die EPA auch relativ leicht zu entsorgen oder
weiterzuverwenden, was im Einsatz die Müllmenge reduziert.

VI.  EPA-Alternativen und zivile Nutzung

In den letzten Jahren hat sich das Interesse an EPAs auch im zivilen Bereich verstärkt, insbesondere bei
Outdoor-Enthusiasten und Survival-Experten. Viele zivile Versionen der Einmannpackungen bieten ähnliche
Vorteile und sind auf dem Markt verfügbar. Sie sind besonders bei Wanderern, Campern und Preppern
beliebt, da sie eine praktische, kompakte und haltbare Lösung zur Nahrungsversorgung bieten. Auch in
Notfallsituationen, wie bei Naturkatastrophen, haben sich EPAs als wertvolle Ressourcen erwiesen.
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